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11. September 2001 

Angriff auf Amerika 

Legende und Wirklichkeit
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I.

Alles Gute kommt von oben – oder die 

Pulverisierung des Stolzes der US-

Amerikaner
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Es ist deutlich zu sehen, daß die ungeheuren Staubmassen aus 
großer Höhe auf die Menschen herabfielen .
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Bei herkömmlichen Sprengungen wirbelt der Staub am 
Boden auf.



15



16



17



18



19

Gewaltige Materialmengen haben sich als feiner 
Staub über die Stadtlandschaft gelegt.
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Spurrinne
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Hier wird von der Firma „Controlled Demolition Inc.“
für eine ganz andere Sprengtechnik geworben: für die 

Pulverisierung des verbauten Stahlbetons.
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Ohne kunstvolle  Sprengung einstürzende 
Gebäude hinterlassen das typische Bild 

eines Trümmerberges, wie wir ihn aus der 
Bombardierung Deutscher Städte kennen.
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Typische „Bombenruine“ mit Trümmerberg
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Kein Trümmerberg
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Achten Sie 
auf die 
„Spreng-
wölkchen“. 
Wir werden 
ihnen am 
WTC 
wieder 
begegnen.
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Es fehlt gänzlich der „Betonschutt“, die 
Stahlelemente sind säuberlich „zusammengefaltet.“
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Man erkennt deutlich die von Miniladungen verursachten 
„Sprengwölkchen“
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II.

Die offizielle Version – und 

was wirklich geschah.
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Die offizielle Version
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aufgepaßt!!
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Was ist das?
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Ein Cockpit?
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Ein Projektil?
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Raketenspitze?
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Rumpf?
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Stabilisatoren?
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Die USA haben bunkerbrechende Raketen.
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Was da fliegt, könnte 
dieses Teil sein

Hier könnte die 
Aerosolbombe 
installiert sein.

So sieht ein Bunkerbuster aus.
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Der vordere Teil muß für große Durchschlagswirkung 
ausgelegt sein.
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Der Hauptschaft ist als Aerosolbombe konzipiert.
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Das Aerosol wird nach dem Einschlag erzeugt und 
gezündet.
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Die Bunkerbesatzung wird durch Sauerstoffentzug erstickt 
und durch die Hitze verbrannt.
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Aerosolexplosion?
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Typisches Bild einer Aerosolexplosion
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Geschehen am Nordturm
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Weit und breit kein Flugzeug ....

Hier 
passiert 

was

Es 
wächst 
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.... und kein Feuerball, nur eine graue 
Explosionswolke
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Warum sieht man hier 
kein brennendes 

Kerosin?
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Einschlag Nordturm

Einschlag Südturm



73

III.

Was nicht zusammenpaßt.
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Die offizielle Einsturztheorie geht von gleichmäßiger und 
gleichzeitiger Erhitzung der Stahlkonstruktion aus. 

Der Mangel der Ernstlichkeit ist unverkennbar. 



80



81

Auffällig ist, daß die Alu-Bleche nach außen gedrückt 
erscheinen. Sie müßten aber in Stoßrichtung einwärts 

gerichtet sein.
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Um 900 Grad 
gekippt

durchgehende Streben

k
L
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Die Stahlsäulen der äußeren Wand
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Fragen aus dem Märchenland:

Was passiert, wenn eine Riesenhand eine überlange 
Stahlsäule wie einen Säbel schwingend mit einer 
Wucht von 700 bis 900 Stundenkilometern auf die 
Schmalseite eines Jumbo-Jet-Flügels schlägt?

Würde der Flügel nicht wie von einem Messer 
abgetrennt zu Boden fallen?
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Genau dieses Ergebnis hat Professor Abolhassan Astaneh-
Asl, vom Department of Civil and Environmental 

Engineering, 781 Davis Hall, University of California, 
Berkeley, CA 94720-1710, Phone: 510/642-4528,  am 6. 

März 2002, vor dem Committee on Science of the U.S. House 
of Representatives dargelegt und anhand der  nachfolgenden 

Computersimulation erläutert. 
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Nur der Rumpf 
dringt ein.

Nur eine 
Stahlsäule 

wird 
durchtrennt

Die Säulen 
rechts und links 

halten stand.

Die Tragflächen sind abgetrennt. 
Fetzen hängen an der Fassade.
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Das Kerosin befindet sich hauptsächlich in den 
Tragflächen!!!

Es wäre mit den Tragflächen an der Einschlagsseite 
zu Boden gefallen und explodiert. Nichts 

dergleichen wurde beobachtet.
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Schon ein weicher Stoß genügt ....
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... um sich das Gesicht...
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... zu demolieren.
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Zum vorhergehenden Bild:

Die Flugmotoren wurden für einen Testlauf 
gestartet, als die Maschine plötzlich nach 

vorn rollte und die Wand der Abflughalle C 
des Newark International Airport 

durchbrach. Zwei der sechs an Bord 
befindlichen Wartungstechniker wurden mit 
leichten Verletzungen in ein Krankenhaus 
gebracht. Unfallursache war ein Fehler der 
Wartungsmannschaft. Sie hatte vergessen, 

vor dem Probelauf der Motoren die 
Bremsklötze zu setzen.
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IV.

Warum der Kollaps kein 

Einsturz gewesen sein kann.



106



107



108

Die Türme sanken innerhalb von 8 bzw. 10 
Sekunden in sich zusammen.

Das ist Fallgeschwindigkeit!

Dieser Umstand ist schon für sich allein die 
Widerlegung der offiziellen Einsturztheorie. 
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Mark Loizeaux:

“Wenn ich die Türme runter bringen 
müßte, ich würde Sprengstoff an das 

Fundament bringen, (um die 
Stahlstüzten zu durchtrennen) und so 
das Eigengewicht des Bauwerks als 

Einsturzhilfe zu nutzen.“
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Mark Loizeaux ist Inhaber der Controlled 
Demolition Inc.“ (CDI). Diese Gesellschaft 

bezeichnet sich selbst als “der Erneuerer und 
weltweite Marktführer auf dem Gebiet der 

kontrollierten Zerstörung und Implosion von 
Gebäuden“.
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Mark Loizeaux bestätigte gegenüber AFP, daß im 
7. Kellergeschoß am Fuße des Gebäudekerns 

„pools of molten steel“ (Pfützen geschmolzenen 
Stahls) gefunden worden seien, wie sie bei extrem 

hoher Energiezufuhr (z.B. bei Sprengungen mit 
Spezialsprengstoff) auftreten.
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Die Erdbebenwarten registrierten 
unmittelbar vor dem jeweiligen Kollaps 
der Türme, der nur 8 bzw. 10 Sekunden 
dauerte, starke nadelförmige seismische 

Ausschläge, wie sie zu Beginn 
unterirdischer Nuklearexplosionen 

auftreten.
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Das technische Kalkül, der geschmolzene 

Stahl im Bereich des Fundaments und die 

seismischen Erscheinungen 

zusammengenommen begründen die 

Annahme, daß der Kollaps der Türme mit 

einer Durchtrennung der tragenden 

Stahlsäulen des Gebäudekerns im 

Fundament eingeleitet worden ist.
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Die Himmelfahrt des Südturmes –

Pulverisierung von unten nach oben 

in Zeitlupe!
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Der Nordturm macht alles 

wie der Südturm – Es waren 

wirklich Zwillinge.
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V.

Stümperhafte Fälschung
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Kurs der Boeing 767
gemäß Video. Position
nach dem größten Loch
in der WTC-Fassade. 

Einschlag Südturm
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Die Boeing „taucht“ im Gebäude
ein, ohne daß beim Crash Trümmer
Von der Fassade oder dem Flug-
Zeug herunter fallen.

Obwohl die Tragflächen  außer-
Halb des Gebäudes geblieben sein
müssen, fliegen keine Trümmer herab,
Noch wird die Kante des WTC be-
Schädigt.

Virtuelles Flugzeug beim Anflug
in den WTC-Südturm
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zur Bestimmung
der Einschlaghöhe

Die optische Verzerrung durch exzentrischen
Blickwinkel bewirkt eine 5,5% Verkürzung der
Breitseite des WTC. Sie wurde bei der Berechung
der Flughöhe in Bezug auf die WTC-Oberkante
berücksichtigt.

Kurs der Boeing
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Der Mann bemerkt nichts vom anfliegenden Flugzeug
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Das Flugzeug im Anflug und die nachfolgenden Explosionen
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Eingestürzte Häuser 
bilden einen 

Trümmerhaufen.
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Nur Sprengungen 
können einen Krater 

hinterlassen. 
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Die nachfolgenden, von Militärs 
angefertigten Spezialaufnahmen von 

„Ground Zero“ zeigen, daß vom 
World Trade Center kein Schuttberg 

sondern ein Bombenkrater 
zurückblieb.
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VI.

Totgesagte leben länger.
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BBC Sunday, 23 September, 2001, 

12:30 GMT 13:30 UK 

“Hijack 'suspects' alive and well „
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Saudi Arabian pilot Waleed Al 
Shehri was one of five men that the 
FBI said had deliberately crashed 

American Airlines flight 11 into the 
World Trade Centre on 11 

September. 

His photograph was released, and 
has since appeared in newspapers 

and on television around the world. 
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Now he is protesting his innocence from 
Casablanca, Morocco. 

He told journalists there that he had 
nothing to do with the attacks on New 
York and Washington, and had been in 
Morocco when they happened. He has 
contacted both the Saudi and American 

authorities, according to Saudi press 
reports. Waleed Al Shehri left the US a 

year ago, he says.
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He acknowledges that he attended flight 
training school at Dayton Beach in the 
United States, and is indeed the same 

Waleed Al Shehri to whom the FBI has 
been referring. 

But, he says, he left the United States in 
September last year, became a pilot with 

Saudi Arabian airlines and is currently on a 
further training course in Morocco. 
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Another of the men named by the FBI as a 
hijacker in the suicide attacks on Washington and 

New York has turned up alive and well. 

The identities of four of the 19 suspects accused 
of having carried out the attacks are now in 

doubt. 
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Abdulaziz Al Omari, another of the Flight 
11 hijack suspects, has also been quoted in 

Arab news reports. 

Another man with exactly the same name 
surfaced on the pages of the English-

language Arab News. 

The second Abdulaziz Al Omari is a pilot 
for Saudi Arabian Airlines, the report 

says. 
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Meanwhile, Asharq Al Awsat newspaper, a 
London-based Arabic daily, says it has 

interviewed Saeed Alghamdi. 

He was listed by the FBI as a hijacker in the 
United flight that crashed in Pennsylvania. 

And there are suggestions that another 
suspect, Khalid Al Midhar, may also be alive. 
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FBI Director Robert Mueller 

acknowledged on Thursday that 

the identity of several of the 

suicide hijackers is in doubt. 
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In den von den Fluggesellschaften 

herausgegebenen Passagierlisten sind die 

Namen der 19 angeblichen Entführer nicht 

enthalten. Diese Listen waren aber vollständig, 

d.h. für alle an Bord befindlichen Fluggäste 

war ein Name angegeben. Die Namensträger 

sind nicht verdächtig.
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Die Täterschaft der später als 

Entführer bezeichneten Personen war 

also erfunden. 

Einer der als Entführer Genannten war 

schon seit geraumer Zeit  tot.
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Das Pentagonmysterium

Feindflug ins Nirwana
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Gebäudevor-
sprung

Einschlags-
bereich

Hubschrau-
berlande-

platz
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Anflug?
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Cockpit einer B 747

Es ist unmöglich, eine Boeing ohne Landehilfe 
zielgenau in ein flaches Gebäude zu steuern
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Cockpit einer B 757
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Boeing 757
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Boeing 757

Durchmesser 
3,7 m
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Boeing 757

Länge 54,5 m
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Boeing 757

Höhe 13,6 m
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Flügelspannweite 38,5 m



211

War es so?
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... oder so?
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Simulation an der Purdue Universität
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... oder so?
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Warhead:

1,500-lb AFX-
760
Blast 
Fragmentation 
Warhead 

3,000-lb PBXN-
111
Blast 
Fragmentation 
Warhead

Penetrating 
Warhead 

Cruise Missile
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Daß Flugzeuge mitunter zerschellen, ist 

bekannt. 

Daß sie sich dabei aber in Nichts auflösen, ist 

neu.
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Laternen  + Autobahntransparent in 
„Anflugschneise“ intakt
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Orientierungs-
punkte

spätere Abbruchstelle

Dachkante noch intakt

Feuerwehr in Aktion
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Der Löschschaum macht sichtbar, daß da kein Loch ist, wo 
eines sein müßte.
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Der Löschschaum macht sichtbar, daß da kein Loch ist, wo 
eines sein müßte.
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Dachkante durchgängig, Fassade intakt
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Wo ist das Flugzeugwrack?
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Auch im Innenhof keine Wrackteile
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Erst nach 30 Minuten bricht im 
Einschlagsbereich ein Gebäudeteil einseitig ein.
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Innere Mauer des 1. Traktes ist 
nicht durchstoßen.
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Ab gestrichelter Linie 

mußte das Flugzeug 
als Wrack vor dem 

Gebäude liegen.

Rückwärtige Wand des 1. 
Traktes
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Man kann fast alle Menschen dazu bringen, 
fast alles zu glauben, wenn es gelingt,

ihnen zu suggerieren, daß fast alle anderen
es glauben.
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Juri 
Andropov, 
von 1982 bis 
1984 
General-
sekretär der 

KPdSU

Er drohte 1984 den USA:

„Wir werden Euch etwas  Schreckliches antun.Wir werden  Euch 
Euren Feind nehmen“.

1990 war es so weit. Die UdSSR begann zu zerfallen. 
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Mit dem 11. September 2001 nahm die 
Schreckenszeit für die USA ein Ende. 

Diese haben  bin Laden zum Ersatzfeind 
gekoren. 
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Gore Vidal

"Die Junta, die unsere Regierung beherrscht, hat der Erde 
den Krieg erklärt"
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Lyndon LaRouche

Bewerber um die US-Präsidentschaft 

Seit dem 11. September 2001 warnt er die Welt, daß sich in den 
USA ein Staatsstreich vollziehe.
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Johan Galtung, Norwegischer 
Friedensforscher, Träger des alternativen 
Friedensnobelpreises, nennt die US-
Führung „Geo-Faschisten“. Sie hätten seit 
1945 aus Machtgier 12 bis 16 Millionen 
Menschen umgebracht.
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Prof. Dr. Noam Chomsky 

Jude und US-Bürger, seit langem 
nobelpreiswürdig. Wie kein Zweiter 
seziert er seit Jahrzehnten die US-

Gesellschaft. Sein Befund: Die USA sind 
eine „Schurkensupermacht“.
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Nelson Mandela über Bush, vor dem 
"Internationalen Frauen Forum", 30.01.03:

"... eine Macht mit einem Präsidenten, 
welcher keinen Weitblick hat, welcher 
nicht vernünftig denken kann, möchte 
die Welt in einen Holocaust stürzen.

... wenn es ein Land gibt, welches 
unaussprechbare Scheußlichkeiten in 
der Welt verbrochen hat, dann sind es 
die Vereinigten Staaten von America."

Quelle: CNN, 30.01.2003

Friedensnobelpreisträger 
Nelson Mandela
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Wir müssen das Undenkbare 
denken, wenn wir die 
Freiheit erringen und 

überleben wollen.
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„An dem entscheidenden Treffen im 
Weißen Haus am 25. November 1941 
nahmen nur die Minister Hull, Stimson und 
Knox sowie General Marshall und Admiral 
Stark teil. Diese sechs Männer hatten eine 
gemeinsame Absicht, nämlich die 
Vereinigten Staaten, ohne die Zustimmung 
des Kongresses, in den Krieg zu führen. 
Stimsons Tagebuch können wir entnehmen, 
daß es dabei darum ging, wie man Japan 
provozieren könnte, den ersten Schuß
abzufeuern.“

Hamilton Fish jr.


